
Dem

durchlauchtigsten Fürsten und Herrn/

Herr n

Friedrich Christian,

königlichen Prinzen in Polen und Li¬

thauen ?e. /

Herzoge zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und
Westfalen, des heilige» römischenReichs Erzmarschallenund
Kurfürsten, LandgraVe» in Thuringen, Markgraven zu Mei¬
ßen, auch Ober- und Niederlaustz, Burggraven zu Mag¬

deburg, gefürsteten Graven zu Henneberg, Graven zu
der Mark, Ravensberg, Barbi und Hanau, Herrn

zu Navenstein -c. -c.

meinem gnädigsten Herrn.





Durchlauchtigster Kurfürst,
Gnädigster Herr!

Nach den Erstlingen meiner römischen Arbeiten in

deutscher Sprache, welche Euere Königliche Ho¬
heit gnädigst anzunehmen geruhet haben, erscheine
ich mit reiferen Früchten der Kunst, welche, als
die ersten in ihrer Art, in dem Schooße der Alter¬
tümer und der Künste erwachsen, nnd unter diesem
mir glüklichen Himmel genähret und vollendet stnd.

Diese Arbeit verspricht stch daher das Glük,
einiger Aufmerksamkeit gewürdiget zu werden, da
dieselbe einen gründlichen Kenner und Beurtheilcr
ihres Anhalts' an Euerer Königlichen Hoheit



findet/ vermöge der Kentniß, welche Dieselben
durch Betrachtuug der Werke der alten und neuen
Kunst ein ganzes Jahr zu Rom erlanget haben,
und in Absicht Dero mir bezeigeten hohen Huld
und Gnade/ welcher ich mich und diese Schrift in
tiefester Verehrung empfehle, als

Enerer Königlichen Hoheit

unttrthänialler Knecht,

Hohaii Winckelman.
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